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BARRY
Stets gleich

guter Qualität

Th. Eichenberger & Cie., A. -6.
Beinwil a. S.

STUMPEN

Schutz für Selbstrasiercr!
Das brennende Gefühl, das Sie nach

dem Rasieren haben, rührt nur von der
durch die Rasur gereizten Haut her.
Dass die der schützenden Epidermis
zum Teil beraubte Haut für allerlei
Hautkrankheiten, für Flechten, Pickel,
Pusteln, Blüten und Mitesser besonders

empfänglich ist, versteht sich von
selbst.

Sie müssen die Haut vor der
Anwendung von Salben und Cremes
desinfizieren. Das können Sie nur mit

Pitralon-Lösung

tun, weil sie durch die geöffneten Hautporen bis
in das Unterhautzellgewebe eindringt und hier den
Kampf gegen die hautzerstörenden Bakterien
aufnimmt.

Auch für Ihr Haar ist Pitralon-Lösung vorzüglich
geeignet. Schuppen und Schinnen verschwinden
schnell und die Kopfhaut wird desinfiziert.

Verlangen Sie sofort in allen einschlägigen
Geschäften Pitralon-Lösung, Die Flasche kostet 2 Fr.
Fordern Sie von uns die Gratisbroschüre
«Verhütung von Hautkrankheiten».

Odol Compagnie A.-G., Goldach 856.

Fort it Kottieli
Beinverkürzung

ausgeglichen, Gang
elastisch,
bequem und
leicht, jeder
Ladenstiefel,
auch
Halbschuh Ter-

wendbar. Gratisbroschüre Nr. 9
senden .Extension" Frankfurt
a. M. Eschenheim. Zweigniederlassung

Zürioh, MalnaustraBe 32.
Wir warnen vor Nachahmungen

Fachärztliche Leitung.

80ct
SEHR MILD UND FEIN
HEDICER X CIE.A.-G..REINACH

ALLEINHERSTELLER
A. KEIMER-MAHLER

REGENSBERG

SfttacUeH date £etaeu"!
Unb ttne ttürb baa erreicht?
3)urd) ein ein3igattiges ïîeufnftem
frei ÎBortoerroanbtfchaft, bas felbfttä=
tige SBiffensbesierjungen in 3f)nen her»

norruft unb Sie nom erften Slugenblid
an mitten in ben Sprachgebrauch bes

täglichen ßebens hineinftellt. deshalb
brauchen Sie hier rotrfltcf) lein 3Börter=
lernen, Um ©rammatitbüffeln, fein
Stunbenfifcen! gort mit bem SBaflaft
oeralteier (Srammatifmethoben, roeg mit
iyem unfinnigen, langweiligen 2ern=
brifl!

$ier finb Sie roeber an 33eruf,
3«it nod) 2ehrftunbe gebunben; Sie
3ahlen bie fleine (Sebühr non gr. 2.40
bei einer Sprache, b«t 2 Sprachen
gr. 3.80, erft bei KüdaaBe ber Dri=
ginalmittel in 4 SBodjen. Siefer
neuentbedte ^51an befähigt Sie, non
Einfang an ofjne Borbenntniffe bie
frembe Snradje mit £etd)tigfeeit p
lefen, in fd,retben unb jju fnredjen.
2Bit geben 3§nen für bie im 9In=

melbefd>ein genannten 5 Spradjen
Stanbarbfnfteme ober für (Sngltftf),
gran3Öfifd> Dr. $ e 1 1 s Original*

^mnelbefdjetn
2ln bte jyrembfprad)en:(5efettfd)aft

m. b. »lüneben 2 SR.

(3n offenem Sriefumfchlapt
5 SKp. 5ßorto!)

Senöen Sie mir portofrei bie
Driginalmittel für
englifdj -£franaöftfd)- 3tûlienifd)

Spantfd) - Sfdjectjtfd)
(9ttd)tgtroünfd)tcs ftr<t<f)en!)

Sies gefcbiefit unter bem aus=
brüdlicfjert 23orbehatr, baf; id)
aufjer ber ©ebüfjr non 3t. 2.40
bei einer Sprache (bei 3toei
Sprachen gr. 3.80) für bie gan=
jen oter SBodjen feine toeiteten
3ahlungen ju leiften habe unb
aud) {einerlei £auf= ober fon=
ftige SBerpflicfjitungen eingebe.
Sîadj. atblauf ber oier lochen
roerbe id) bie (Sebühr überroeifen
unb bie Driginalmittel an Sie
franfiert prücrfenben.
(Erfüllungsort STCünchen.) S 13

S3or= unb 3unamc :

Stänbigc îlbrcffc:

Srroerbötätig : '©«ruf:

Schnellkurs auf 4 Wochen * 7! 2.40
foftenlofer mtffenfchaftlidjer Beratung.
3ebem Qd)me'\$tt nur
beftens eutafot)len
3hr îîeufrjftem ift mir, im ©egenfarj
p ben mir bisher befannten 2Jtetbo'
ben, angenehm aufgefallen. ÜJfan ift
froh, roenn man ein foltfjes SBerf
ie bas 35r erhalten fann, melrbes
einem erlaubt, oljne int gcrtngftcn 3«
ermüben, ftd> fo3ufagen fpielenb
Sprarbfenntniffe an3uetgnen. 3$ *ann
alfo 3fit Steufnftem, unb oor allem
bie fulantc 9Irt bes <5efd>äftsüerfef)rs,
jebem Sdjmeijer nur beftens empfeh>
len. 9tur eine girma, bie ioeifs, roas
fie oerfenbet, fann folrbc ïkbingungen
eingeben.

3iirt<fj, 26. Dftober 1932.
frans Äopp.

3n 4 3Dod)en englifdje 3eitungen
SJtarh atblauf 3bres 4»SIBod>en=Sdjnell.
furfes fonnte id) mit ber aiöfeten
3ufriebenheit fonftatieren, ba& id) bie
limes" oon ber erften bis 3« legten
Seile ooliytänbig oerftehe.

gtlbmetlen (3d>.), 8. îîoo. 1932.

SBaltet gifcber.

Mit solchen Beweisen könnten wir Seiten um Seiten füllen

einfdjliefilid) genauer Anleitung unb

£eid)ter get)ts nidit met)r!
DTadjbem idji 3fir«n Sdjnellfurs arünb=
lid) burdj'gefegen habe, möd)te id) bas
Urteil unterfcbreib<n: £eid>tet geht's
nicht mehr. 3Iud) ein 33efannter oon
mir ift jum gleichen Urteil gefommen.

3üri4 19. 3uni 1933. 3T. SEiberg.

3n 4 ÎDocben englifdje 3eitungen
3hr 4=SBod)*n-Sd)neIIfurs (Englifrb
feéte mirb inftanb, englifdje 3ei*un=
gen 3U lefen unb midj mit ßnglänbexn
fo ju oerftänbigen, bafj mir einanber
gut oerftehen. 341 fann fnn 3firem
?leufnftem nui (Sûtes [agen, roas lei=
ber bei anbern SKethoben nicht ber
gaa ift.

«ern, 6. OTai 1932. 3tlfreb Sïïofer.

5lte longroeilig, einzigartig
aneineM tnnigften I)anf für 3^e
Dtiginalmittel granäöftfcb. 3d) t"u6
fagen: es mar mir eine Cuft 3U lernen,
benn es ift alles fo intexeffant unb
anregenb, bafj mir nie langroeilig
babei rourbe. 3ä) tuufj roirflid) fagen:
es ift ein3igarttg.

9Jlorges, 23. SUtärj 1933.
2Jîi33i Jammer.

Verlangt am Kiosk
den Nebelspalter"

r Wohlgepflegt kann Jeder sein,
Rasolett' rasiert so fein. T
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Schölls
auch In. Grosses
Hührx&xiiAg&n c 3c

Zino-Pads
\in Apotheken, Drogerien &¦

vSchoti- Vertretern erhäulkh.

MeinAamc ist
Sie inböekli
Ich bin eine sehr angenehme Zugabe
zu Kaffee, Tee und Wein. Nicht zu süß,
aber von großem Wohlgeschmack, bin
ich eine Gleldismwer-Spezialität,
die auch Jeder Herr gern ißt, von
den Damen ganz abge ehen, die mich
sehr rühmen. In hygienischer,
frischhaltender Packung werde ich prompt
verschickt durch meinen Hersteller:

Bäckerei Steinbock, David Schellenberg, Winterthur

Frauen
welche an

Nervenschwäche
Hystero -Neurasthenie,

nervösen Herzbeschwerden,
Begleiterscheinungen und

Folgen des Klimakteriums,
Ausflüssen,

Nervenschmerzen
und Nervosität leiden und
geheilt sein wollen, schicken
ihr Wasser (Urin) an das

Medizin- u, Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke)

Gegründet 1903.

Institutsarzt: Dr. J, Fuchs.

mm

[regen ITlagen- und

Jerdauungsbesdiuierden
nehmen Sie am besten

Pfarrer Heitmanns

Nervogastrol.
Das glänzend bewährte
Nervogastrol ist ein ganz
hervorragendes Spezialp räparat zur
Beseitigung und Heilung von
Blähungen, Aufstoßen,
Magendrücken, Magenverstimmungen,

Sodbrennen.

Driginalpackg. 120 Stück Fr. 6.
Kleinpackung 30 Stück Fr. 2.
Löwen-Apotheke
Ernst Jahn, Lenzburg

Verlangen Sie gratis unsere
T.-Broschüre.

Das istQualität

Frauenleiden
infolge Schwäche,
Blutarmut etc., wie Mattigkeit,

bleiche, fahle
Gesichtsfarbe,Arbeitsunlust,
Reizbarkeit, Schlaffheit,
Herzklopfen u.
Rückenschmerzen infolge Schwäche,

Periodenstörungen
etc. behebt

Leucosan
Zuverlässiges Spezialmittel

gegen Weissfluss
1 FL Fr. 5.-, 4 FL Fr. 18.-

franko.

Dr. Franz Sidler
Willisau Ne

Geld-Kredit ^|
an solvente Firmen,
Geschäftsleute, Private zum
ermässigten Zins ohne
jede Provision, in Raten
rückzahlbar.

Alfred Simon
Vertrauenshaus

Zürich, Rämistrasse 33.

Gegrüridetl902^^Ä

Die Dame
und der Brief

Die Dame im grauen Kleid stieg
aus dem Wagen. Es war sechs

Uhr abends. Die Dame im grauen
Kleid nahm aus ihrer Handtasche
einen schmalen Brief. Sie suchte
eine Zahl und verglich sie mit
den Hausnummern. Sie

überquerte die Strasse und blieb vor
dem Haus 76 stehen. Noch einmal
blickte sie sich zögernd um. Den
Brief hielt sie in der Hand. Dann
mit einem plötzlichen Entschluss,
betrat sie das Haus.

An einer Tür des zweiten
Stockwerkes läutete sie an. Es

wurde ihr sofort geöffnet.
Ueberraschend schnell, wie

wenn der junge Mann, der die
Tür auftat, wartend dagestanden
wäre. Der junge Mann grüsste
ehrfurchtsvoll und stumm.

Die Dame im grauen Kleid
betrat die Wohnung.

Sie hob den Brief in ihrer Hand.
«Herr Haltys?» fragte sie.

Der junge Mann sagte
eindringlich: «Jawohl, gnädige Frau,

mein Name ist Haltys.»
Die Dame nickte.
«Sie haben mir diesen Brief

geschrieben?»

«Ja.»
Sie behaupten darin, dass mein

Mann gewisse Beziehungen zu
einer Schauspielerin unterhält?»

«Ja.»

«Sie teilen mir mit, vor etwa
einer Woche Zeuge gewesen zu
sein, wie mein Mann diese be-
wusste Schauspielerin nach der
Vorstellung nach Hause brachte

und längere Zeit bei ihr
verblieb?»

«So ist es, gnädige Frau.»
Die Dame in dem grauen Kleid

zögerte ein wenig, bevor sie
fortfuhr: «Darf ich fragen, was Sie

veranlasste, mich von dieser
Tatsache in Kenntnis zu setzen?»

Der junge Mann antwortete
nicht sofort. Er blickte seine
Besucherin eine Weile wortlos an.
Dann sagte er: «Ich liebe Sie,

gnädige Frau.»
«Sie kennen mich doch gar-

nicht.»
«Ich bin Ihnen wiederholt

begegnet, ich folgte Ihnen bis in Ihr
Haus verzeihen Sie meine
Offenheit ich sah keine andere
Möglichkeit, Ihre Bekanntschaft
zu machen. Die Untreue Ihres
Gatten gab mir einen Vorwand
ich kann Ihnen jetzt endlich
sagen, dass ich Sie anbete.»

Die Dame im grauen Kleid
entgegnete kühl: «Sie versprachen
mir in Ihrem Brief, mir nähere
Details anzugeben.»

«Sprechen wir jetzt nicht
davon. Bitte. Ich liebe Sie doch!»

Er bedeckte ihre Hand mit
Küssen. Sie blickte auf seinen
gesenkten Kopf über ihrer Hand.
«Wie jung er ist», dachte sie.

«Aber jetzt muss ich gehen,
Liebster», sagte die Dame im
grauen Kleid nach zwei Stunden.
Ihre Stimme hatte einen warmen,
innigen Klang, als sie Abschied
nahm. «Ich komme am Montag.
Um dieselbe Zeit. Ich freue mich
auf dich ...»

Sie trat ins Vorzimmer, um sich
den Hut zu richten. Durch den

und Nierenleiden

r. Renamaltose
Erhältlich in allen Apotheken à Pr. 5. per Dose

Versandapotheke: R. Steiner, Amriswil
Fabrikant: Radix A.-G.. Steinebrunn
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